14. StuPa-Sitzung XXII. Legislatur, 16. Mai 2013 im AM 104
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Anwesende Abgeordnete (15): Sebastian Wrobel, Sebastian Benke, Maria Ullrich, Fabian Schiefner, Mathias Willnat, Philipp Quiel, Karl-Rafael Kubisch, Friederike Hartmann, Vivien Knopf, Osman Bilgic, Kim Huynh, Julian Miculcy, Maxim Ciebiera, David Ulrich, Paul "Fo" Bogadtke
Entschuldigt fehlende Abgeordnete (6): Lukas Menke, Annemarie Klose, Anne Senf, Ronny Diering, Tuba Kacar
Unentschuldigt fehlende Abgeordnete (0): Alischer Leschniewsky
VertreterInnen der Studierendenschaft: Paul Reimann (FSR -Jura), Laura Tönnsen, Benjamin Kießig, Felix Schneider (AStA Hopo innen), Tom Tischendorf, Sara Nierle, Michael Droß (AStA Finanzen), Kai Goll (AStA hopo außen), Mariama Leipold (Sprachenbeirat, basswood 7), Andreas Vortisch

Tagungsort:
AM 104
Beginn:

19:21 Uhr
Ende:
22:07 Uhr
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1. Eröffnung

Sebastian W. eröffnet die Sitzung um 19.21 Uhr. 

1.1 Beschlussfähigkeit

Diese wird mit 14 Anwesenden bejaht.

1.2 Annahme der Tagesordnung

Sebastian W. hat mehrere Änderungswünsche. Die Tagesordnungspunkte Hochschule erhalten und Sommerfest sollen eingeführt werden, und zwar am Ende der Sitzung und (zumindest beim Punkt Sommerfest) unter Ausschluss der Öffentlichkeit. Die geänderte Tagesordnung wird einstimmig angenommen.

1.3 Abstimmung über das Protokoll der letzten Sitzung

Das Protokoll ist noch nicht rumgegangen, weil die Schriftführerin auswärts war und Änderungen nicht einarbeiten konnte.

1.4 Bericht des Präsidiums

Wegen der Online-Übertragung von StuPa-Sitzungen erzählt Sebastian W., dass es durchaus einfach umzusetzen ist. Eine Videokamera ist im Raum und für die Sitzungen können Funkmikrophone von der Universität geliehen werden. Kostenlos. Er erklärt die Modalitäten, wie man auf den Stream zugreifen könnte. Jeder der Abgeordneten hat allerdings die Möglichkeit, seine Zustimmung zu verweigern. Sebastian B. fragt, warum das nötig ist. Denn die Sitzung sei doch öffentlich. Maria fragt, wie es mit dem Ausschluss der Öffentlichkeit ist. Sebastian W. erwidert, dass man die Funkmikros deaktivieren könnte. Fo merkt an, dass ein Abgeordneter den Stream überwachen und bei Bedarf de- und reaktivieren könnte. Sebastian W. fragt deswegen nochmal beim IKMZ nach. Niemand der Anwesenden spricht sich gegen die Onlineübertragung aus. 

2. Fragestunde für Studierende

Es gibt keine Fragen.

3. Haushalt 2013 / 2014 dritte Lesung
Die Rechtsaufsicht hatte ein paar Anmerkungen. Die Gelder für die Rechtsberatung müssten eigentlich auf 3.000 Euro bleiben, weil der Steuerberater davon mitfinanziert wird. Das kann jetzt aber nicht mehr geändert werden, weil es die dritte Lesung ist. Der Semesterbeitrag muss zudem niedriger sein, damit Einnahmen und Ausgaben auf 0 sind. Sebastian W. wird das im Nachhinein dann noch nach unten korrigieren. Abstimmung: 14 / 0 / 0.

4. Beschluss der Beitragsordnung 2013 / 2014

Sebastian W. erklärt die Formalien zum Zusatzbeitrag zum grenzüberschreitenden Bus. Abstimmung: 14 / 0 / 0.

5. Wahl der Wahlorgane (1)

Wahlkommission

Es gibt eine Bewerbung: Andreas. Sebastian W. merkt an, dass die Bewerbung leider nicht rumgeschickt wurde, aber er versichert, dass es fristgerecht zugeschickt wurde. Die Bewerbung wird via Beamer projiziert. Andreas stellt sich vor. Er traut sich zu, ordentlich zählen zu können und hofft, die Wahlbeteiligung durch persönliches Ansprechen noch erhöhen zu können. Abstimmung: einstimmig dafür. Er nimmt die Wahl an.

6. Berichte

6.1 AStA

Hopo außen

Kai berichtet aus seinem Referat. Es gab ein Treffen mit Herrn Pleuger und Frau Nyuken zur Brandenburgischen Hochschulgesetznovelle. Das Ministerium hat ein Onlinediskussionsforum dazu eingeführt, das ab 20. Mai genutzt werden kann. Er schlägt vor, dass die Studierendenschaft der Viadrina einen praxisnahen Beitrag dort übernimmt. Bei der nächsten Sitzung am 6. Juni möchte er Rückmeldung haben, damit er Zuarbeit für die Senatssitzung am 12. Juni hat. Er spricht auch die brandenburgische Landesrektorenkonferenz an. Es gibt außerdem Bewegung in der 51 Euro Klage. In Berlin war die Klage erfolgreich, aber in Brandenburg ist die Lage etwas anderes. Es gibt eine Musterklage am Oberverwaltungsgericht in Brandenburg. Da gibt es im Herbst vermutlich ein Urteil. Es gäbe auch mehrere Klagen am Verwaltungsgericht Frankfurt. Aber das soll wohl vertagt werden. Felix fragt, wie es bei der Fahrradwerkstatt läuft. Kai meint, dass es gut läuft. Am Himmelfahrtswochenende wurden alle Räder ausgeliehen. Es gab auch Überlegungen, die Miete erst im Nachhinein einzuziehen, aber Kai spricht an, warum das problematisch ist. Abstimmung zu seinem Rechenschaftsbericht: 13 / 0 / 1.

Soziales & Internationale Studierende

Michael berichtet aus seinem Referat und vom Festival Contre La Racisme, das heute beendet wurde. Es gibt auch neue Blumentöpfe für die Studierendenmeile. Sein Rechenschaftsbericht wird nicht abgestimmt, weil er noch nicht gelesen wurde. 

Hopo innen

Felix berichtet nichts.

Kultur

Sara berichtet aus ihrem Referat und vom Sommerfest. Sie beschäftigt sich auch mit der Wahlparty in den Gerstenberger Höfen. Maria fragt, ob es das ehemalige Le Frosch sei. Sara verneint das. Sie kündigt ViaBeach am 3. Juli an. Sie hatte sich auch dazu entschlossen, neue Saiten für das Piano im Fforsthaus zu finanzieren. Der Scienceslam wird am 27. Juni sein. Abstimmung über ihren Rechenschaftsbericht: 13 / 0 / 1. 

Städtepolitik und Deutsch-Polnische Beziehungen

Bartlomiej berichtet. Die Stellungnahme zu Slubice sei nun raus. Er erzählt von weiteren Inhalten, die auch in seinem Zwischenbericht stehen. Am 31. Mai ist das Fest der Nachbarn. Die Studimeile möchte ein Spiel veranstalten. Bartlomiej schlägt vor, ein deutsch-polnisches Quiz zu machen. Letzte Woche bekam er Zugangsdaten von AStA-Sport. Aber er hatte noch keine Gelegenheit, reinzugucken. Er vermutet, dass da viel Post ist. Sebastian W. ermutigt ihn dazu, seine Angst vor der Post zu überwinden. Bartlomiej lächelt. Abstimmung über seinen Zwischenbericht: 13 / 0 / 1.

Finanzen

Benjamins Bericht liegt vor, aber Benjamin ist nicht anwesend. Es gibt keine Anmerkungen. Abstimmung: 13 / 0 / 1. 

Öffentlichkeitsarbeit & Design

Ramona hat geschrieben, dass über die Berufung von Sophie entschieden werden sollte. Der AStA sei einstimmig dafür. Sebastian W. bittet den AStA, etwas über Sophie zu erzählen. Kai erzählt, dass sie bei ViaRunning mitmachte und sich in den letzten Tagen schon aktiv im AStA eingebracht hat. Sebastian B. wünscht sich, dass sie auf der nächsten Sitzung mal vorbeischaut. Die anwesenden AStA-Mitglieder zählen Beispiele auf, bei denen Sophie schon geholfen und mitgearbeitet hat. Abstimmung über die Berufung von Sophie: 13 / 0 / 1.

6.2 Senat und Fakultätsräte

Senat

Friederike berichtet von der letzten Senatssitzung. Die allgemeine Studien- und Prüfungsordnung (ASPRO) wurde schon wieder geändert. Die Studien- und Prüfungsordnung fürs deutsche Recht und den GPL-BA wurden auch an die neue ASPRO angeglichen. Es wurde die Ausschreibung von mehreren W3-Professuren beschlossen.

Fakultätsräte

Haben nicht getagt

6.3 Fachschaftsräte und Sprachenbeirat

FSR Wiwi

Sara berichtet vom Businessday. Sie hatte leider wenig Zeit, persönlich dabei zu sein. Aber zur Mittagszeit sei es gut besucht gewesen. Heute Abend ist auch im Medienkomplex das Zeigen der Fotos von der Erstifahrt, die von allen FSRs organisiert wurden. Die Wahlparty ist am 19. Juni. Kai hat eine Nachfrage zum Kasten des FSR Wiwi im GD. Er hofft, dort zeitnah wieder aktuelle Aushänge, und keine Werbung zu finden. Sebastian B. lobt die Protokolle des FSR Wiwi. Daran könnten und sollten sich die anderen FSRs orientieren, damit man wisse, was sie eigentlich tun. 


FSR Jura
Paul berichtet aus dem FSR Jura. 

FSR Kuwi

Niemand berichtet

Sprachenbeirat

Der läuft laut Mariama gerade mäßig. Es gibt teilweise mehrere Veranstaltungen, die sich überschneiden. Sie fragt nach, ob es möglich ist, die Satzung zu ändern. Jemand dort habe einen Burnout und arbeitet nicht mehr, blockiert aber einen Platz im Sprachenbeirat. Sebastian W. meint, dass man niemanden abberufen könnte. Kai schlägt vor, dass er selbst zurücktreten könte. Dann würde die nächste Person nachrücken. Mariama meint, den Rücktritt verweigere die Person. Sebastian W. schlägt ihr vor, dass man regelt, dass es keine Gremienbescheinigung gäbe, wenn sich jemand so passiv im Gremium verhält. Mariama erläutert die Probleme, dass man zwar viele interessante Anfragen an den Sprachenbeirat bekäme, aber wegen der inaktiven Besetzung im Gremium kaum etwas verfolgt werden kann. Sebastian B. fragt, ob das StuPa nicht hierarchisch über dem Sprachenbeirat steht. Er schlägt vor, dass man die Satzung der Studierendenschaft anwendet, um das aktuelle Problem zu lösen. Sebastian W. erwidert, dass die Organe es intern regeln müssten. Das StuPa sei nur Aufsichtsorgan. Sebastian W. schlägt vor, dass man das im Rechtsausschuss mal bespricht. Mariama fragt, ob man das nicht schon vorbereiten könnte. Sebastian W. weist darauf hin, dass die Sitzung des Sprachenbeirats eine Zweidrittelmehrheit bräuchte… Mariama ist zuversichtlich, dass das möglich ist. 

Mariama berichtet auch vom basswood7. Es läuft dort echt gut und was passiere, wüsste jeder, dem die zahlreichen regelmäßigen Flyer und Facebookeinträge bekannt sind.

6.4 Ausschüsse

Hopo-Ausschuss

Dieser war wieder nicht beschlussfähig. Sebastian W. fragt, woran es liegt, dass kaum jemand zu den Sitzungen kommt. Er schlägt vor, den Ausschuss zu verkleinern, damit er beschlussfähig wird. Er ruft die Anwesenden dazu auf, zu kommunizieren, warum und ob sie zu den Sitzungen des Ausschusses kommen oder nicht. Kai fragt die Anwesenden, ob denn jemand vom Ausschuss nächste Woche Mittwoch zur Sitzung NICHT kommen wird. Er bekommt ein „nein“ und ein „vielleicht“. Die anderen seien unklar... Die Verkleinerung des Ausschusses wird nicht mehr thematisiert.

Rechtsausschuss

Dieser hat (auch nicht beschlussfähig) getagt. Gesprochen wurde trotzdem, nämlich über das Thema, das durch Annemaries Fraktionswechsel aufgeworfen wurde. Man war sich einig, dass das möglich ist. Außerdem sei es möglich, dass mit 14 Anwesenden abgestimmt wird, dass die Fraktion trotz zu weniger Mitglieder seinen Status als Fraktion behält. Karl-Rafael schlägt vor, dass man das auf der nächsten Sitzung beschließt. Sebastian W. spricht auch die Ausschreibung der Gremienbescheinigungen an und welche Dauer auf diesem Schein steht. Kai schlägt vor, dass formuliert wird, dass jemand für „eine Legislatur im Amt“ war. 

6.5 Beschlusskontrolle

Es wird nichts kontrolliert.

5. Wahlen der Wahlorgane (2)

Wahlleitung

Laura hat sich beworben. Ihre Bewerbung wird an die Wand projiziert. Laura stellt sich vor. Abstimmung: 12 / 0 / 1.

7. Wahl AStA-Referat Sport & AStA-Shop
Es gibt zwei Bewerbungen.

7.1 Vorstellung der Kandidierenden

Tom stellt sich vor. Er ist der Meinung, dass das Sportangebot an der Viadrina fast Null ist. Das passt nicht mit dem zusammen, was hier angeboten werden sollte – insbesondere in einer Stadt mit solch einer Sporthistorie wie Frankfurt (Oder). Er berichtet von der ersten Gründung eines Rugbyteams der Viadrina und dass er schon Kontakte mit dem Sportbund und dem USC geknüpft hat. Es gibt viele Fragen. Zum AStA-Shop sagt er, dass er ihn kennt, und sich mit Buchhaltung auskennt. Im Freiwilligen Ökologischem Jahr hatte er solche Aufgaben schon übernommen. Aber er müsste sich natürlich in die neue Thematik einarbeiten. Er hält sich für geeignet, weil es schon geschafft hat, ein zusätzliches Sportangebot in Frankfurt zu schaffen. Man müsste mehr zusammenarbeiten in Frankfurt. Mit Herrn Frey hat er auch einen Unterstützer für Tennis. Tom hat früher sehr viel Sport gemacht und er findet, dass es einfach dazu gehört, um der Studierendenschaft einen Ausgleich zu ermöglichen. Zur Fahrradwerkstatt führt er aus, dass er die Werkstatt noch nicht gesehen hat, aber leidenschaftlicher Fahrradfahrer sei, der auch gerne an Fahrrädern arbeitet. Er ist also auch bereit dazu, selbst in der Fahrradwerkstatt mitzuarbeiten. Er möchte keinen Leistungssport an der Viadrina etablieren, sondern ein breites Angebot für alle Studierende schaffen, die dazu eingeladen werden, sich mehr zu bewegen. In Polen gibt es einen Golfplatz und er golft selbst auch. Tom ist optimistisch, dass man dort was machen kann. Es gibt auch Universitätsgolfturniere, wo man ansetzen könnte. Er weiß, dass es viele Fußballer und Jogger gibt. Er möchte besser kommunizieren, welche Angebote es gibt. 

Paul stellt sich vor. Er ist auch schon im FSR Jura aktiv. Er möchte das Sportangebot an der Viadrina ausbauen, mehr anbieten. In Zusammenarbeit mit dem USC sei das schon möglich, wenn es die Nachfrage auch gibt. Er findet auch, dass man besser dafür werben könnte. Er ist auch im Ruderklub, aber mit seinen 20 Jahren sprengt er den Altersdurchschnitt. Er ist der Meinung, dass der AStA-Shop und die Lage schon sehr gut sind. Er würde Leute auch bewusst ansprechen. Dafür habe er schon Erfahrung auf Messen gesammelt. Die Abläufe in der Fahrradwerkstatt kennt er noch nicht. Zu Adam aus dem AStA-Referat hat er auch schon Kontakt aufgenommen. Aber es gab keine Reaktion. Sebastian W. Sagt ihm, dass das nicht an ihm (Paul) lag, das keine Antwort kam. Es gibt Fragen an Paul. Er denkt, dass er FSR Jura, Studium und AStA gut miteinander vereinen kann. Zu Sportgruppen meint er, dass er Turniere mehr bewerben und auch mehr anbieten würde. Rudern würde er auch beliebter machen. Beim Basketball kennt er aktuell nur private Gruppen. Das könnte man organisierter aufziehen. Er ist optimistisch, dass man auch Damengrößen im AStA-Shop einführen könnte. Das AStA-Referat würde er auch gerne in der nächsten Legislatur machen. 

- 5 Minuten Pause -

7.2 Interne Aussprache mit dem AStA (unter Ausschluss der Öffentlichkeit)

Die Öffentlichkeit wird mit Ausnahme des AStA ausgeschlossen.

7.3 Interne Aussprache im Plenum (unter Ausschluss der Öffentlichkeit)

Die Öffentlichkeit wird komplett ausgeschlossen.

7.3 Wahlgänge

Erster Wahlgang

Die Stimmzettel werden verteilt und eingesammelt. Es gibt 12 gültige Stimmzettel. 

Ergebnis: 9 Tom, 3 Paul. 

Die absolute Mehrheit wurde nicht erreicht. Es folgt ein zweiter Wahlgang, bei dem die relative Mehrheit ausreicht. 

Zweiter Wahlgang
Es gibt 12 gültige Stimmzettel. 

Ergebnis: Tom 10, Paul 2. 

Tom nimmt die Wahl an.

8. Sommerfest

Sebastian W. beantragt den Ausschluss der Öffentlichkeit mit Ausnahme des AStA. Es gibt keine Einwände. Damit ist die Öffentlichkeit ausgeschlossen. Die Öffentlichkeit ist wieder hergestellt.

9. Hochschule erhalten

Kai beschreibt das Projekt. Es ist ein Volksbegehren, das auf einer Volksinitiative basiert, die vom Landtag übergangen wurde. Die Initiative kritisiert nun den Politikstil im Land. Es geht um Finanzen und die Autonomie im Land. Punkt ist auch, die Zwangsfusion der BTU Cottbus mit der Fachhochschule Lausitz zu verhindern. Hier auf der StuPa-Sitzung soll ein Beschluss gefasst werden, dass dieses Volksbegehren von der Studierendenschaft der Viadrina unterstützt wird. Die Homepage der Initiative ist www.hochschule-erhalten.de . Unterschreiben kann man in allen brandenburgischen Bürgerämtern unterschreiben. Und an anderen Sammelstellen. Abstimmung: einstimmig dafür. 

10. Sonstiges

Michael spricht die Mail von Sahra an. Sebastian W.erklärt, dass man noch einen Studierenden für den Gleichstellungsrat braucht. Wenn also jemand jemanden kennt, der dafür geeignet ist, dann sollte das kommuniziert werden. Michael schlägt vor, dass man die nächste Sitzung in der Studimeile durchführt. Fo spricht aber an, dass es dann mit der ersten Liveübertragung der Sitzung nicht klappen würde. Außer, man treffe sich im Medienkomplex. Sebastian W. fragt, wer dafür ist, das in der Studimeile durchzuführen: Stimmungsbild: 3 / 4 / Rest. Damit wird die nächste StuPa-Sitzung wieder im AM stattfinden.

11. Sitzungsende

Sebastian W. beendet die Sitzung um 22:07 Uhr.

